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1.WAS IST HIER

VOR ORT LOS?
Die Bahn plant einen Neubau für eine

Hochgeschwindigkeitstrasse. Mitten

durch Seevetal. Fast alle Ortschaften sind

betroffen. Es geht um ein gigantisches,

vermutlich bis zu 25m hohes Bauwerk mit

zwei, streckenweise sogar vier Gleisen

nebeneinander. Ein Bauwerk, das Orte

und Landschaften zerschneiden wird.

4.GÜTER- ODER 

ICE-TRASSE?
Gäbe es kein Problem mit dem Güter-

verkehrskapazitäten, hätte auch der

Personenverkehr Platz. Der Hafen hält

seit Jahren seine Prognosen nicht und

es gibt viele Gründe warum er es in

Zukunft erst recht nicht tun wird.

Gutachten bestätigen das Güter- und
Personenverkehre zusammen auch

ohne Neubau im Konsenz funktionieren.

Nachdem Hafen, Bund und Bahn bereits

zweimal mit massiven Gütertrassen

gescheitert sind, ist die aktuelle

Diskussion um den Deutschlandtakt im

Personenverkehr ein willkommener

Grund doch noch eine neue Strecke

durchzusetzen (nebenbei ist der D'takt

kein Naturgesetz sondern eine weitere

willkürliche Idee, die, wie alles bei der

Bahn, nicht funktionieren wird). Auf der

fahren dann zwar auch ICEs, aber im

wesentlichen  Güterzüge. Deshalb

werden sieben Überholbahnhöfe ge-

schaffen, an denen die vielen Güterzüge

die wenigen ICE vorbeilassen müssen.

2. WARUM

PASSIERT DAS?
Der Hamburger Hafen hat, insbesondere

für die Zeit nach 2030 Prognosen abge-

geben, die den Güterverkehr immens

anwachsen lassen würden. Das hätte

Auswirkungen auf alle Verkehre in

Norddeutschland. Deshalb fordert der

Hamburger Hafen von der Politik den

den massiven Aus- bzw. Neubau des

Schienenverkehrs auf der Strecke

zwischen Hamburg und Hannover.
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5.WARUM IST

DAS BETRUG?
2015 haben Bürgerinitiativen (mit dabei: 

das Y-Monster) und Gemeinden mit der

Bahn auf Einladung der Politik monate-

lang gearbeitet, um aus 7 möglichen

Trassenführungen ein tragfähiges

Konzept zu schnüren. Bürger haben sich

maximal konstruktiv engagiert, ange-

spornt durch die Garantie, dass im Fall

eines Konsenz dieser in den Bundesver-

kehrswegeplan aufgenommen wird. Das

ist selbstverständlich das Versprechen so

eine Lösung auch umzusetzen. Niemand

hätte sonst 8 Monate lang Kosten und

Arbeit auf sich genommen. Der

gefundene Konsenz wurde erst gefeiert

und dann konsequent von der Bahn

untergraben. Bis nun eine völlig andere,

konträre Planung vorliegt, die politisch

Verantwortliche angeblich gar nicht

beauftragt haben. Das Gegenteil dessen,

was die Bürger wollten. Sie werden um

die  Lösung betrogen. Nach dem Gefühl
der Teilnehmer wissend und vorsätzlich! 

7. WAS UNS HIER

ERWARTET
Lärm: auf freier Strecke anhaltende,

anfahrende und durchfahrende

Güterzüge in extrem hoher Frequenz.
Dazwischen ICEs mit 250 km/h. Den

ganzen Tag. Jeden Tag. 
Natur: Zerschneidung von Landschaft

und Naturschutzgebieten, Moore, Auen

und die Heide. Von Schienen die aktuell

mit Glyphosat begossen werden, damit

nichts wächst. 
Umwelt: Nach dem größten Güter-

bahnhof Europas (dem zweitgrößten

der Welt - der größte ist übrigens in

Nebraska), Autobahnen in 6 Richtungen,

Autobahnkreuzen, Rastplätzen und

Gaspipeline werden hiermit auch die

letzten Rückzugsorte unserer Gemeinde

unwiderbringlich zerstört. 
Verkehr: Auf Überholbahnhöfen gibt es

keinen Personenverkehr. Regional-

bahnhöfe für den Personennahverkehr

sind in dieser Planung nicht vorgesehen

und, um den Deutschlandtakt 
einzuhalten, wird auch der ICE nicht

mehr, wie bisher, in Harburg halten. 
Werte: Die Lebensqualität fällt massiv

und mit ihr die Werte der Immobilien,

für viele die angesparte Altersvorsorge.

6.PROFITIERER

UND VERLIERER
Der einzige Profiteur: Der Hamburger

Hafen. (Nein, Fahrgäste profitiern kaum.

Für sie gibt es andere Lösungen)

Verlierer: die Menschen aus Seevetal

und den weiteren Dörfern südlich bis

nach Hannover. Der Niedersächsische

Hafen Wilhelmshafen, der durch diesen

unlauteren Wettbewerbsvorteil die

längere Zugstrecke in Kauf nehmen

muß. Die Umwelt, die nicht nur eine

Neubaustrecke verkraften müsste,

sondern auch den Irrsinn, das bis zu

400m lange Containerschiffe, die mit

ihren 110.000 Schweröl-PS 240.000

Tonnen Fracht 100km eine ausgebag-

gerte Elbe hinaufschieben. Siehe 3.

3. DARUM GEHT

ES WIRKLICH
Fracht ist auf dem Seeweg deutlich

günstiger als an Land. Je kürzer der Weg

von Hamburg nach Süden, umso

attraktiver der Hafen. Bis zu 30km,

vielleicht 40km spart die Neubaustrecke.

Dafür schieben dann die 400m Riesen-

dampfer, mit ihren 110.000 Schweröl-PS,

240.000 Tonnen Fracht 100km eine

ausgebaggerte Elbe hinauf. 
Statt deutlich umweltfreundlicher in

Wilhelmshafen gelöscht und per Bahn (!)

abtransportiert zu werden. Der

Hamburger Hafen stößt an seine

Wachstumsgrenzen. Hafenlenker, die

das nicht wahr haben wollen, versuchen

seit Jahren verzweifelt die Grenzen mit
solchen irrwitzigen Ideen und Tricks

hinauszuzögern. Auf Kosten von Natur

und Menschen in Niedersachsen. 
Ein Hamburger der - wie jüngst -

mangelnde Nordsolidarität beklagt, ist

für uns als Leidtragende unerträglich

und an Zynismus kaum zu überbieten.

BÜRGERINITIATIVE Y-MONSTER



Beauftragt wird die DB Netz AG von der

Regierung. Im aktuellen Fall durch das

FDP geführte Verkehrsministerium

unter Herrn Volker Wissing mit dem für

die  "Schienen verantwortlichen"

Staatssekretär Michael Theurer.
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9.WER WAS WIE

ENTSCHEIDET

ZUSATZFRAGE:

WARUM EIN
Y-MONSTER?
Ende 2014, kurz vor der Gründung

unserer Initiative kam uns die damals

bekannt werdende Gütertrassen-

Planung extrem bedrohlich vor. Sie

begann im Süden von Seevetal und

bildete ein "Y" in der Lüneburger Heide.

Wir suchten einen Namen für die BI, der

dieser Planung etwas entgegen setzt.

Plötzlich flog die Wohnzimmertür auf

und der 5jährige Sohn (gerade in einer

Monster-Spielkarten-Phase) eines

Mitstreiters stand im Raum und brüllte

lautstark:  "das Y ist ein Monster!!" Recht

hatte er. Seit dem ist es das Y-Monster.

Heute bildet die Trasse wieder ein Y.

Diesmal direkt in Seevetal, nachdem sie

die komplette Gemeinde zerschnitten

hat. Die Planung ist noch monströser

geworden. Deshalb ist das Y-Monster

wieder zurück. Und es ist größer, lauter

und stärker als zuvor. Der Namensfinder

übrigens auch.

10.WIE KIPPT DER

PLAN DER BAHN?
1. Massiver Bürgerwiderstand. Wir leben

immer noch in einer Demokratie. Die

Politik hat für uns Bürger und Wähler zu
arbeiten und nicht gegen uns. 
2. Die Aufdeckung von falschen Voraus-

setzungen und von planerischen und/

oder verwaltungsrechtlichen Fehlern. 
4. Die Enttarnung und Veröffentlichung

von Seilschaften, die für den eigenen

Nutzen zu Lasten der Bürger agieren. 
5. Die Information und Aufklärung aller

Bundestagsabgeordneter über einen Fall

von Bürgerbetrug, der zu nachhaltiger

Politikverdrossenheit führen wird. 
6. Das Teilen unserer Erkenntnisse mit

den Medien. 7. Vernetzung mit anderen 

Bürgerinitiativen zum Thema Bahnbau-

stellen in ganz Deutschland.

WAS KANN ICH

JETZT TUN?
Das Wichtigste ist: gut und richtig 

informiert bleiben. Fake News machen

auch vor diesem Thema nicht halt. Viele

Berichte und insbesondere Leserbriefe

sind bewusst falsch oder unvollständig.

Wenn Sie Fragen haben, schreiben Sie

uns. Wir produzieren bei häufigen

Fragen einen Fragenflyer oder

versuchen Ihnen den Sachverhalt direkt

zu erklären. Nehmen Sie an unseren

Aktionen, insbesondere ab Januar, teil.

(Aktuelle Aktion für Grundeigentümer: 

Betretungsverbot für die Bahn,

Anleitung auf y-monster.de).

Informieren Sie Freunde und Nachbarn. 

Zeigen Sie Ihre Solidarität: ab dem 25.11.

gibt es Fahnen, Aufkleber, T-Shirts und

vieles mehr im Monster-Design zum

Selbstkostenpreis oder gegen eine

Spende. Registrieren Sie sich auf 
y-monster.de und erhalten Sie alle

Neuigkeiten, Termine und Aktionen. Wir

brauchen Ihre Unterstützung. Gerne

auch als Spende für unsere Aktionen

und beispielsweise Flyer wie diesen.

Unser Konto bei der Volksbank lautet:
Hermann Poppe BI Y-Monster 
IBAN: DE05 2406 0300 4410 5304 02

8.WAS SAGT DIE

POLITIK HIER?
Bund, Regierung: Hier ist das Bild

extrem undurchsichtig. Ist die Aussage

des Verkehrsministers, dass nichts

gegen den Bürgerwillen gebaut wird nur
eine Beruhigungspille? Woran macht er

den Bürgerwillen fest? Kann er sich als

kleiner Koalitionspartner im Zweifel

durchsetzen? Oder wird beim Hafen

wieder gegen die zuständigen

Ministerien "gescholzt", wie jüngst bei
der Chinabeteiligung. Y-Monster

empfiehlt: Alarmstufe Dunkelrot!!!

Land Niedersachsen, "Rot-Grüner"

Koalitionsvertrag: Traut man den

Aussagen der Verantwortlichen, scheint

die Politik auf unserer Seite zu stehen.

Bei genauer Betrachtung ist jedoch

festzustellen, dass an keiner Stelle der

geplante Neubau ausgeschlossen wird.

In anderen Fällen gibt es sehr viel

deutlichere Positionen. Da droht man
Hamburg aufgrund von Elbvertiefung

mit Klagen. Y-Monster empfiehlt: Sehr,

sehr, sehr wachsam bleiben!

Kommunen: Hier sind sich eigentlich

alle einig. Alle Gemeinden haben sich in

gemeinsamen Resolutionen eindeutig

und einstimmig gegen den Neubau

positioniert. Alle, mit Ausnahme des

Landkreis Harburg. Dort haben 8 Grüne

Lokalpolitiker gegen die Resolution

gestimmt. Ein Schlag ins Gesicht der

Wähler, wenn man ihre

Wahlversprechen analysiert. Lesen sie

dazu auch den offenen Brief unserer

Partner-Initiative X-Y aus Brackel

(Finden Sie auch auf unserer Webseite).

Y-Monster empfiehlt: Unterstützen Sie

uns vor Ort, bleiben Sie informiert und

schliessen Sie sich unbedingt dem

Protest an. 

Bei der DB Netz AG ist für die Planung

im Sinne der Beauftragung (das wird

nochmal wichtig) Herr Frank Limprecht

verantwortlich und direkt mit der

Planung befasst ist Herr Matthias

Hudaff. Hier werden Varianten erstellt

(so sie denn beauftragt sind) und mit

Kennziffern ausgestattet, die den

Entscheidern als Gundlage dienen

sollen. Schon die Ausgestaltung dieser

Kennziffern (Nutzwert) sind also eine

Art Vorentscheidung vor der echten

Entscheidung. Entschieden wird im

Bundestag. 736 Abgeordnete. Man kann

sich vorstellen, wie viele von denen um

die Umstände hier vor Ort wissen.

Üblicherweise handeln/stimmen sie im

Rahmen einer "Fraktionsdisziplin" und/

oder berufen sich auf die ihnen

vorliegenden Unterlagen. Stichwort

Kennziffern. Was der Bundestag am

Ende entscheidet gilt.

F R A G E N A N T W O R T E N

REGISTRIEREN
UND INFORMIERT BLEIBEN


